
FRISCHER WIND
AN DER SPITZE
In Vorau befindet sich eines der größten Ingenieurbüros Österreichs: Spitzer Engineering. Die engagierte 
Firmenchefin Simone Spitzer konnte beim Online-Voting von „Follow me“ 3.285 Stimmen sammeln und  
wurde damit zur „Nachfolgerin des Jahres 2025“ gekürt.

TEXT: BETINA PETSCHAUER, FOTOS: SPITZER GESMBH

Landesrat Willibald Ehrenhöfer, 
Simone Spitzer, Dietmar 
Schweiggl (WKO-Stmk-
Vizepräsident) und Oliver 
Kröpfl (Vorstandsmitglied 
Steiermärkische Sparkasse)

Die Initiative „Follow 
me“ bildet eine Brücke 
zwischen scheidenden 

Unternehmer:innen und auf-
strebenden Nachfolger:innen, 
unterstützt durch ein starkes 
Netzwerk von Partner:innen 
mit viel Erfahrung in der Be-
triebsnachfolge. Ziel ist es, 
den komplexen Prozess der 
Unternehmensübergabe zu 
erleichtern – ob interfamiliär 
oder extern. Der Follow me 
Award ist ein Wettbewerb der 
Wirtschaftskammer, der jähr-
lich die herausragenden unter-
nehmerischen Leistungen von 
Betriebsnachfolgern in die Öf-

fentlichkeit trägt: „Mit dem Fol-
low me Award holen wir inspi-
rierende Geschichten wie jene 
von Simone Spitzer vor den 
Vorhang  – Menschen, die Mut 
machen und zeigen, wie viel-
fältig Nachfolge gelingen kann. 
Denn auch nächstes Jahr wer-
den wieder rund 900 Betriebe 
übergeben werden“, so WKO-
Steiermark-Vizepräsidentin Ga-
briele Lechner. Nominiert wur-
de die Gewinnerin von Simone 
Pfeiffer, Leiterin der WKO-Re-
gionalstelle Hartberg-Fürsten-
feld: „Simone Spitzer verbindet 
technologische Exzellenz mit 
Leadership. Sie etabliert For-

schung als Innovationsmotor 
und prägt eine Unternehmens-
kultur der Wertschätzung. Da-
mit ist sie ein starkes Vorbild – 
für die regionale Wirtschaft 
ebenso wie für junge Frauen in 
der Technik.“ Spitzer leitet das 
1989 gegründete Familienun-
ternehmen Spitzer Engineering 
mit rund 100 Mitarbeiter:innen 
(in Vorau, Graz und Wiener 
Neustadt) seit 2024 und ver-
bindet Forschung, Führung 
und Feingefühl zu einem be-
eindruckenden Ganzen. Das 
Unternehmen deckt ein breites 
Tätigkeitsfeld ab, von Planung 
für Maschinenbau, Anlagenbau 
und Stahlbau über eine eige-
ne Grafikabteilung bis zu For-
schung im Bereich Abwässer 
und Energieeffizienz.

BUSINESS MONAT: Sie 
haben das Unternehmen 
2024 von Ihrem Vater 
übernommen. Wie ist diese 
Übergabe abgelaufen?

Simone Spitzer: Ich bin 2016 
im Unternehmen eingestie-
gen, zunächst im Forschungs-
bereich. Davor habe ich Bio-
technologie an der FH Tulln 
studiert und anschließend an 
der TU Wien im Bereich Ver-
fahrenstechnik promoviert. 
Anfang 2020 bin ich in die Ge-
schäftsführung gekommen, 
ab diesem Zeitpunkt hat der 
schrittweise Übergabepro-
zess begonnen. Zuerst habe 
ich meinem Vater über die 
Schulter geschaut, dann wur-
den Aufgaben nach und nach 
an mich übergeben. Im März 
2024 habe ich schließlich of-
fiziell übernommen. Der Pro-
zess war bewusst langsam 
angelegt, das war für beide 
Seiten sehr wichtig.

Wie sind Sie zum Follow Me 
Award gekommen?

Die Nominierung kam über 
Simone Pfeiffer, die unsere Fa-
milie schon lange kennt und 
mitbekommen hat, dass ich 
das Unternehmen übernom-
men habe, und mich dann no-
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miniert hat. Als ich gesehen 
habe, mit wie vielen Stim-
men ich den Award gewonnen 
habe  – mit rund einem Drittel 
Vorsprung –, war das überwäl-
tigend. Besonders schön war 
zu merken, wie sehr die Mitar-
beitenden und auch viele Men-
schen aus Vorau mitgefiebert 
haben. Das ist wirklich nicht zu 
begreifen, dass das so eine brei-
te Verbreitung gefunden hat.

Wie war die Übergabe 
mit Ihrem Vater – eher 
reibungslos oder gab es 
Generationenkonflikte?

Beides. Wir streiten beide 
gerne, auch über Kleinigkei-
ten, sind uns aber nie böse. 
Im Grundsatz hatten wir im-
mer eine sehr ähnliche Vor-
stellung davon, wie das Unter-

nehmen geführt werden soll. 
Besonders wichtig ist uns der 
familiäre und wertschätzen-
de Umgang mit den Mitarbei-
tenden. Die Firma hat bei uns 
im Privathaus begonnen, lang-
jährige Mitarbeitende sind für 
uns quasi Familienmitglie-
der. Auch wenn wir gewach-
sen sind, will ich, das familiä-
re Klima erhalten und dass die 
Mitarbeitenden immer zu mir 
kommen können, wenn sie 
Probleme haben oder was be-
sprechen wollen, ohne Termin. 
Die Fluktuation ist sehr ge-
ring, wir bilden viele Lehrlin-
ge und HTL-Absolvent:innen 
selbst aus. Schön ist: Wir sind 
ein Familienbetrieb, unter an-
deren arbeitet auch meine äl-
tere Schwester hier. Und das 
ist einfach gut zu wissen, dass 

man jemanden in der Firma 
hat, bei dem man weiß, der 
sagt es dir wirklich, wenn du 
Blödsinn machst. 

Wie erleben Sie Ihre 
Rolle als Frau in einer 
stark männlich geprägten 
Branche?

Ich bin da vielleicht etwas 
naiv hineingegangen. Meine 
Eltern haben mir nie vermit-
telt, dass ich etwas nicht kön-
ne, weil ich eine Frau bin. Im 
Studium war das auch kein 
großes Thema. Erst im Be-
rufsalltag habe ich gemerkt, 
dass ich in Geschäftsführer-
runden oft die einzige Frau bin 
und mich die anderen meist 
nicht für die Geschäftsführe-
rin halten. Es gibt noch viele 
strukturelle Hürden – vor al-

lem für selbstständige Frauen 
mit Kinderwunsch, rechtlich 
wie auch bei der Kinderbe-
treuung. Es wird uns einfach 
so schwer gemacht, obwohl 
es heißt: Es gibt zu wenig Kin-
der, es gibt zu wenig Frauen in 
Führungsetagen, aber es än-
dert sich nichts. 

Welchen Rat würden Sie an-
deren Betriebsnachfolgerin-
nen geben?

Man sollte ausreichend Zeit 
einplanen. Keine Hauruckak-
tion, sondern langsam in die 
Rolle hineinwachsen, sodass 
auch die Person, die den Be-
trieb übergibt, langsam raus-
wachsen kann. Dann ist es für 
beide einfacher. Und einen gu-
ten Plan machen, wie man die 
Übergabe gestaltet.�

Wolfgang Reiterer 
(kaufmännischer 

GF), Gründer Herbert 
Spitzer und seine 

Tochter Simone 
Spitzer
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FOLLOW ME 
AWARD 

Mehr als 16.000 Stimmen 
wurden bei der „Follow 
me“-Wahl zum steirischen 
Nachfolgebetrieb des Jahres 
abgegeben. Die engagierte 
Unternehmerin Simone Spit-
zer (Spitzer Engineering in 
Vorau) konnte beim Online-
Voting von „Follow me“ 3.285 
Stimmen sammeln und wur-
de damit zur „Nachfolgerin 
des Jahres 2025“ gekürt. 
Platz 2 in der Kategorie „fami-
lieninterne Nachfolge“ ging 
an Sophie Kulmer (Kulmer 
Fischrestaurant in Birkfeld), 
Platz 3 an Johannes Binder 
(Bäckerei Binder in Deutsch 
Goritz). Bei den „familienex-
ternen Nachfolgen“ gewan-
nen Birgit Blamauer und Ani-
ta Reichenfelser von der Café 
Konditorei Stockhammer in 
Admont den 1. Platz.

„Jedes Jahr werden durch-
schnittlich 900 Betriebe in 
der Steiermark von engagier-
ten Betriebsnachfolger:innen 
übernommen. Sie sorgen 
mit innovativen Produkten 
und Prozessen oder frischen 
Marketing-Kanälen dafür, 
dass zahlreiche Arbeitsplät-
ze eine Zukunft haben“, ist 
WKO-Steiermark-Vizepräsi-
dentin Gabriele Lechner von 
dem Erfolg des Follow me 
Awards begeistert. Follow 
me ist eine Gemeinschafts
initiative der Wirtschafts-
kammer Steiermark und 
des Wirtschaftsressorts des 
Landes Steiermark. Begleitet 
wird die Initiative durch nam-
hafte Partner: die Steiermär-
kische Sparkasse, die Kam-
mer der Steuerberater:innen 
und Wirtschaftsprüfer:innen 
und die Fachgruppe der In-
genieurbüros und der Nota-
riatskammer für Steiermark.
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1. �BUSINESS MONAT- und STEIRERIN-Ge-
schäftsführerin Nicole Niederl.

2. ��Gesamtsiegerin Simone Spitzer im Kreise ihrer 
Familie.

3. �Gerwin Fink (Verkaufsleiter Antenne Steier-
mark), Landesrat Willibald Ehrenhöfer, Ge-
winner Johannes Binder, Oliver Kröpfl (Vor-
standsmitglied Steiermärkische Sparkasse) und 
Dietmar Schweiggl (WKO-Steiermark-Vizeprä-
sident).

4. �Die Gewinnerinnen der Kategorie „familienex-
terne Nachfolge“ Birgit Blamauer und Anita 

Reichenfelser im Kreise der Gratulant:innen und 
Familie.

5. �Oliver Kröpfl (Vorstandsmitglied Steiermär-
kische Sparkasse), Katrin Kuss (Koordinatorin 
Follow me Steiermark) und Dagmar Eigner-
Stengg (GründerCenter Steiermärkische Spar-
kasse).

6. �Sophie Kulmer (Fischrestaurant Kulmer, Mitte) 
freute sich über Platz 2 in der Kategorie „famili-
eninterne Nachfolge“.

7. �Die begehrten „Follow me“-Awards.

1 2

3

5

67

4

BUSINESS Monat58

58-59_Bizociety_FollowMe_k_History_Charitree.indd   5858-59_Bizociety_FollowMe_k_History_Charitree.indd   58 09.01.26   13:1909.01.26   13:19


	01_BM_Cover_Holz_2026_Mit_Ruecken_PRINT
	02_U2_INS_MesseCongressGraz_PRINT
	03_INS_MesseCongressGraz_PRINT
	04-05_INS_Porsche_PRINT
	06-07_Editorial_LissiNici_TeamStyria_PRINT
	08-09_Editorial_proHolz_PR_LiebBau_PRINT
	10-11_Inhaltsverzeichnis_PR_Gaedke_PRINT
	12-13_DatenFakten_PRINT
	12_DatenFakten_PRINT
	14-21_Einleitung_Best-Practice_PR_Viereckt_PR_JoanneumResearch_PRINT
	22-23_Einleitung_Wertschoepfungskette_PRINT_NEU
	24-25_Einleitung_WoodsApp_PR_Tenz_PRINT
	26-27_MeiBiz_Feldgrill_PR_DieNeuen_PRINT
	28-29_Koop_LWK_PRINT
	30-31_Koop_Forstdienstleister_PRINT
	32-33_Koop_Holzindustrie_PRINT
	34-35_Mayr-Melnhof_PRINT
	36-37_Koop_Innung_Holzbau_PRINT
	38-39_Koop_proHolz_PRINT
	40-41_ZTKammer_PRINT
	42-43_Koop_Tischler_PRINT
	44-45_BUSINESS_News_PR_Feldgrill_PRINT
	46-51_Guido_Strohecker_PR_Ligneal_PR_Hengsberger_PRINT
	52-53_HolzDesign_PRINT
	54-55_Goody_Messe_Haeuslbauermesse_PR_Kanal3_PRINT
	56-57_FollowMe_PRINT
	58-59_Bizociety_FollowMe_k_History_Charitree_PRINT
	60-61_Bizociety_Ratgeber_MarketingClub_Eigenwerbung_PRINT
	62-63_HeadsNews_1_PRINT
	64-65_HeadsNews_2_INS_BBB_PRINT
	66_Nachgefragt_Team_Styria_PRINT
	67_U3_INS_BKS_PRINT
	68_U4_INS_Prinz_PRINT



